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Von Rittern, Tieren und König Fußball
Bald ist das Schuljahr vorüber –
endlich Ferien! Und dann? Das
Nichtstun feiern oder möglichst
viel Programm machen? Für un-
ternehmungslustige Familien ha-
ben wir einige Tipps aus Rhein-
land-Pfalz.

Burgerlebnisse in der Pfalz

Gleich zu Beginn der Ferien war-
ten die Burgerlebnistage für Kin-
der auf der Schloss- und Fes-
tungsruine Hardenburg bei Bad
Dürkheim: Am Samstag und
Sonntag, 13./14. Juli, läuft das Pro-
gramm von 11 bis 17 Uhr. Unter
dem Titel „Burgen und Legenden:
Riesen!“ erleben die Besucherin-
nen und Besucher laut Ankündi-
gung eine „Zeitreise ins Mittelal-
ter und in die Welt der Riesen“.
Ein Ritter auf Stelzen begrüßt die
Gäste, im Burghof zeigen ein
Schmied und eine Ledermeisterin
ihr Handwerk; Kosten: Eintritts-
preis zur Burg, Anmeldung nicht
erforderlich.

Die Pfälzer Burgen zählen ja
nicht von ungefähr zu den Aus-
flugszielen, die auch bei Familien
beliebt sind. Reguläre Führungen
könnten den Nachwuchs jedoch
langweilen oder überfordern. An
manchen Terminen werden je-
doch ausgewählte Fragen kindge-
recht angegangen. So organisiert
der Trifelsverein für Familien mit
Kindern am Donnerstag, 18. und
25. Juli, jeweils 11 Uhr, eine Kin-
derführung auf Burg Trifels. Es
geht um Fragen wie: Wo wohnte
der Kaiser, wo stand das Ritter-
haus, woher kam das Wasser? Wo
wurde Richard Löwenherz gefan-
gen gehalten? Dieser Rundgang
dauert rund eine Stunde. „Holz-
schwerter und Schilde können
gerne mitgebracht werden“, so

SOMMERFERIEN: ERLEBNISTAGE, FUSSBALL-AUSSTELLUNG UND WEITERE VERANSTALTUNGEN IN DER REGION

die Ankündigung. Der Preis ist im
Burgeneintritt enthalten; eine
Anmeldung erforderlich unter in-
fo@trifelsland.de. Informationen
auch zu weiteren Veranstaltun-
gen im Internet unter www.bur-
genlandschaft-pfalz.de.

Sehr anziehend auf Besucher
jeden Alters wirkt außerdem die
Burg Berwartstein in Erlenbach
bei Dahn, derzeit täglich geöffnet.
Waffenkammer, Folterkammer,
Burgbrunnen, Aussichtsterrasse –
alles vorhanden; den Flyer und
wichtige Informationen gibt es
unter burgberwartstein.de.

Fußball auf Ehrenbreitstein

Die Festung Ehrenbreitstein über
Koblenz veranstaltet bereits diese
Woche, am Sonntag, 7. Juli, 11-17
Uhr, ein Kinderfest zur interakti-
ven Familienausstellung „Fuß-
ballfieber – Fußballgeschichte(n)
aus Rheinland-Pfalz“, bei dem die
jungen Besucherinnen und Besu-
cher an mehr als 20 Stationen ihr
Können und Wissen rund um den
Fußball ausprobieren können
(Kosten: Museumseintritt). Die
Ausstellung ist dann aber auch
während der Sommerferien täg-
lich geöffnet (Mo-So 10-18 Uhr)
und endet erst am 3. November.
Info unter www.tor-zum-welter-
be.de/festung-ehrenbreitstein.

Actionbound rund um Lurche

„Froschige Ferien mit Greta Gras-
frosch!“ – so lautet der Titel des
mehrteiligen Actionbounds rund
um die Welt der Lurche, den das
Pfalzmuseum für Naturkunde in
Bad Dürkheim von 13. Juli bis 25.
August für Familien mit Kindern
zwischen 8 und 12 Jahren anbie-
tet. Er führt durch die Sonder- und

Dauerausstellung des Museums,
schickt die Spieler per Smartpho-
ne auf Entdeckungstour ins Dürk-
heimer Bruch und bietet sogar
Aufgaben für daheim. Wer das
Spiel erfolgreich abschließt, er-
hält im Museum eine kleine Über-
raschung (Kosten inklusive Ein-
tritt 12 Euro, Actionbound-App
erforderlich). Man bekommt vor
Ort einen Materialbeutel ausge-
händigt und darf das Museum
während der Ferien beliebig oft
besuchen; Info unter pfalzmuse-
um-online.de/Greta.

Neu: die Biosphärenakademie

In Lambrecht wurde in diesem
Jahr die Biosphärenakademie er-
öffnet. Die Einrichtung will Men-
schen das Biosphärenreservat
Pfälzerwald/Nordvogesen, seine
Grundlagen und Besonderheiten
auch über Veranstaltungen nä-
herbringen. Eine „Nachtexkursi-
on zu den Eulen und Fledermäu-
sen“ läutet am Sa 13.7. das Som-
merprogramm ein (20.30-23
Uhr): Familien mit Kindern ab
sechs Jahren erfahren, wie sich
nachtaktive Tiere an das Leben in
der Dunkelheit angepasst haben
(Kosten: 4 Euro für Erw./2 Euro
für Kinder). Zu den Veranstaltun-
gen zählt auch ein Solartag – mit
Experimenten rund um die Son-
nenenergie; es soll sogar etwas
gekocht werden (So 28.7., 10-14
Uhr, mit Kinder ab 10 Jahren, 6 Eu-
ro pro Person). Eine Anmeldung
ist jeweils erforderlich, per Mail:
i.mansmann@pfaelzerwald.bv-
pfalz.de oder 06325 9552-45;
Treffpunkt ist dann am Hauptein-
gang der Pfalzakademie, Franz-
Hartmann-Straße 9, Lambrecht.
Info: www.pfaelzerwald.de/bio-
sphaerenakademie/ | ms

Auf Festung Ehrenbreitstein: Fußball-Ausstellung. | Foto: GDKE, E. Kulbe

Dürkheimer Actionbound | Foto: Pfalzmuseum für Naturkunde
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Einzige Sesselbahn der Pfalz feiert Jubiläum
70 Jahre Freizeitspaß heißt es in
dieser Saison bei der Rietburg-
bahn in Edenkoben. Das soll im
Sommer von 31. Juli bis 2. August
gebührend gefeiert werden. Nicht
nur für Familien hat sie sich zu ei-
nem beliebten Ausflugsziel ent-
wickelt: Seit ihrer Eröffnung im
Jahr 1954 gondelt die einzige Ses-
selbahn im Pfälzerwald während
der Saison ihre Gäste täglich vom
Schloss Villa Ludwigshöhe hinauf
zur Ruine Rietburg. In Doppelses-
seln werden so 220 Höhenmeter
überwunden, wie die Betreiber
erläutern. Oben angekommen,
gilt es die Aussicht zu genießen.
Besucher können in der Gaststät-
te einkehren, auf Wanderschaft
gehen oder das Damwildgehege
gleich hinter der Bergstation in
Augenschein nehmen.

Das beliebte Pfälzer Ausflugs-
ziel befindet sich in Privatbesitz.
„Trotz ihres nostalgischen Char-
mes ist die Seilbahn dank um-
fangreicher Sanierungen in den
letzten Jahren technisch auf dem
modernsten Stand“, teilen die Be-
treiber der Rietburgbahn mit.
„Die Rietburgbahn war von Be-
ginn an ein Besuchermagnet. So
strömten in den ersten Jahren
nach der offiziellen Eröffnung am
31. Juli 1954 wahre Besuchermas-
sen aus ganz Deutschland, Nor-
wegen, Schweden und Dänemark
vorwiegend mit Reisebussen –
sogar Sonderzüge wurden einge-
setzt – nach Edenkoben, um die
damalige Attraktion zu besuchen.
Sicher eines der Highlights im Er-
öffnungsjahr war der Besuch der
Fußballweltmeister rund um Fritz
Walter“, blicken die Betreiber zu-
rück.

Bereits in den ersten 20 Jah-
ren zählte die Rietburgbahn nach
Angaben ihrer Besitzer vier Mil-
lionen Fahrgäste. „Bis heute ist die
Anziehungskraft dieses besonde-

AUSFLUG: SEIT 70 JAHREN IST DIE RIETBURGBAHN BEI EDENKOBEN IN BETRIEB

ren Ausflugsziels zu spüren. So
lassen sich zwischenzeitlich jähr-
lich um die 100.000 Fahrgäste in
die nostalgischen Doppelsessel
nieder“, so die Mitteilung weiter.

Besonders in dieser Saison
lohne sich ein Besuch der Seil-
bahn, denn die Bahn „lockt mit

Freifahrten für Geburtstagskin-
der und Überraschungen für 1954
geborene Gäste“. Im Sommer er-
wartet die Besucher zu den Jubi-
läumstagen von 31. Juli bis 2. Au-
gust laut Ankündigung ein beson-
deres Programm. Zum Start die-
ses Programms spielt am Mitt-

woch, 31. Juli, die Band Good
Times Oldies aus den 60er und
70er Jahren an der Talstation (ab
15 Uhr). Am Donnerstag, 1. Au-
gust, ist ein Aktionstag mit Oldti-
mer-Bus Traude geplant. Am Frei-
tag, 2. August, gibt es Abendfahr-
ten bis 21 Uhr; das Tanz- und Par-

ty-Duo Profile spielt an der Talsta-
tion ab 18 Uhr. Als Familienwo-
chenende wird Sa/So 3./4.8. ange-
kündigt. Lichterfahrten bis 24 Uhr
sind auf Sa 13.7./17.8. terminiert.
Weitere Infos, auch zu den Prei-
sen, finden sich im Internet: riet-
burgbahn-edenkoben.de | leo

Einheimische und Urlauber nutzen die Rietburgbahn. Das Jubiläum wird von 31. Juli bis 2. August gefeiert. | Foto: 1. Pfälzische Sesselbahn GmbH



11014480_10_1

11012832_20_2

10983072_40_6

11025669_30_3 11049514_10_111051471_10_1

Neue Konzertreihe im Park
Im Jubiläumsjahr „750 Jahre Lan-
dau“ erklingt auch im Goethepark
Musik – bei freiem Eintritt. An
drei Samstagen, 27. Juli, 3. und 10.
August, lädt das Kulturbüro der
Stadt dazu ein, „sich abends ab
18.30 Uhr ein lauschiges Plätz-
chen rund um die Konzertmu-
schel zu suchen und kostenfrei
Livemusik zu genießen.“ Die Be-
sucherinnen und Besucher sind
eingeladen, sich Picknickdecken
mitzubringen und unterschiedli-
che Musikstile unter freiem Him-
mel zu genießen. Diese Auftritte
sind in diesem Sommer im Lan-
dauer Goethepark geplant:

27. Juli: Gretchens Pudel
Die Gruppe mit dem originellen
Namen rund um den Pianisten
und Bandleader Adrian Rinck so-

750 JAHRE LANDAU: »LAUSCHIGES PLÄTZCHEN« IM GRÜNEN

wie Sänger Ralf Eßwein besteht
aus fünf Musikern mit Wurzeln in
der Pfalz beziehungsweise der
Rhein-Main-Region. Gretchens
Pudel kombiniert deutsche Lieder
und Gedichte mit Jazz, Pop und
Poesie und ist damit bereits auf
viel Interesse auch beim Fachpub-
likum und in den Medien gesto-
ßen. Ihr zweites Album „Kein
schöner Land“ verwandelt deut-
sches Liedgut in Jazzstücke.
.
3. August: Miri in the green
„Musique pour un monde plus
coloré“, also Musik für eine bun-
tere Welt, will die Band um Sän-
gerin und Songwriterin Miriam
Kühnel bieten, umgesetzt mit vie-
len verschiedenen Instrumenten.
„Ihre Musik, eine Mischung aus
Country, Rock, Chanson und Folk

schafft eine Atmosphäre, die so-
wohl nostalgisch als auch zeitlos
ist“, so die Ankündigung.

10. August: Silz Jam
Silz Jam, bestehend aus vier Musi-
kern aus der Pfalz, bietet eine Mi-
schung aus Jazz, Fusion, Latin und
Weltmusik. Das Repertoire reicht
von Chick Corea und Miles Davis
bis hin zu Bob Marley. Während
der Abende werden Cocktails,
Wein, alkoholfreie Getränke so-
wie Essen angeboten. | leo
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Kommen nach Landau in den Goethepark: Gretchens Pudel. | Foto: Honkphoto

INFO

Konzertreihe »Lauschiges Plätz-
chen«, Landau, Goethepark, Kon-
zertmuschel (nur bei gutem Wet-
ter), Sa 27. Juli, 3. und 10. August, je-
weils 18.30 Uhr, Eintritt frei, Info:
www.landau.de/goethepark
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»LAUTERN TANZT«: LATINO-SOMMER IN DER STADT

„Lautern tanzt“ geht in die neue Saison – und zwar mit Salsa,
Bachata und anderen heißen Rhythmen. Unter freiem Him-
mel lädt das Citymanagement Kaiserslautern auch in diesem
Jahr wieder zu Tanzabenden in die Innenstadt ein. Ausgeru-
fen ist ein „Latino-Sommer in der City“ (Symbolfoto). Ge-
meinsam mit derTanzszene und den lokalenTanzschulen soll
dafür gesorgt werden, dass auch Einsteiger mitfeiern kön-
nen, deshalb gibt es vor der Party einen Workshop. Die Ver-

anstaltung ist kostenlos. Der ersteTanzabend steigt während
des Altstadtfestes am Freitag, 5. Juli, am Rittersberggymna-
sium (Seminargasse, 19 Uhr). Danach folgen diese Termine
(jeweils 19 bis 23 Uhr): Tanzparty am 13. Juli auf dem Stifts-
platz – danach immer auf dem Schillerplatz: 27. Juli, 3. Au-
gust, 10. August, 17. August, 31. August. Über die Veranstal-
tungsreihe werde auch in der „Stadt-KL“-App informiert, so
die Mitteilung der Stadt. | leo | Foto: stock.adobe.com1L26

Kreuznacher Bädertag
Führungen und Besichtigungen
stehen auf dem Programm des
Kreuznacher Bädertages am
Sonntag, 7. Juli. Als Teil des Pro-
gramms bietet die Gesellschaft
Gesundheit und Tourismus für
Bad Kreuznach Führungen an, die
sich den traditionellen Kurmit-
teln Sole und Radon widmen, die
die beiden Kurorte Bad Münster
am Stein und Bad Kreuznach be-
kannt gemacht haben.

Der Radonstollen im Kauzen-
berg Bad Kreuznach sei in
Deutschland eine einzigartige
Therapieeinrichtung (Naheufer,
Nachtigallenweg 3). „Seit mehr
als 100 Jahren werden hier Thera-
pien bei Schmerzleiden durchge-
führt“, teilt die Gesellschaft mit.

AKTION: GESUNDHEIT UND TOURISMUS

Am Sonntag, 7. Juli, dürfen Besu-
cherinnen und Besucher den Ra-
donstollen besichtigen (14-17
Uhr) und erhalten Informationen
zur Geschichte, Anwendung und
medizinischen Bedeutung des
Radonstollens, auf dessen Wir-
kung der Mitteilung zufolge viele
Menschen mit rheumatischen
Schmerzleiden vertrauen.

Auch das Bad Kreuznacher
Gradierwerk ist an diesem Tag ge-
öffnet (Karlshalle 11, 14-17 Uhr).
Themen sind hier der Weg von
der Salzgewinnung zur Kur, die
Geschichte, Technik und Gesund-
heitswirkung. Zwei Sonderfüh-
rungen laden dazu ein, bei einem
Spaziergang die Geschichte der
Kur Revue passieren zu lassen:
Um 14 Uhr startet eine Führung in
das Freiluftinhalatorium Salinen-
tal am Gradierwerk Karlshalle.
Um 15 Uhr stehen bei einer Tour
durch den Kurpark zum Radon-
stollen die Kurmittel Sole und Ra-
don im Mittelpunkt. Inbegriffen
ist die Besichtigung des Stollens.
Startpunkt ist das Haus des Gas-
tes. Die Angebote sind kostenfrei.
Info: Gesundheit und Tourismus
für Bad Kreuznach, Telefon 0671
83600110 | leo

Blick in den Bad Kreuznacher
Radon-Stollen. | Foto: René Nolte


